
    

 

   
    

 
 

        
       

 

            
                    

       
               

                   
         

           
                  

         
                  

          
             
               
        

             
           

          
                

              
           

           
             

           
  

 
 

 

  
   

 
 
 

       
               

       
 
 
       

          
           

 
 

Veröffentlicht am: 12.12.2018 
In Kraft ab: 01.01.2019 

2. Änderungssatzung der Satzung über die Abfallentsorgung der 
Hansestadt Wismar - Abfallsatzung- vom 01.12.2014 

Aufgrund der §§ 5 und 15 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
(Kommunalverfassung – KV M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V 2011 S. 777 ), der §§ 3 und 6 
des Abfallwirtschaftsgesetzes für Mecklenburg-Vorpommern (Abfallwirtschaftsgesetz – AbfWG 
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 1997 (GVOBl. M-V 1997 S. 44), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. Juni 2012 (GVOBl. M-V S. 186, 187) und des § 17 des 
Gesetzes zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen 
Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz – KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBl. 
I S. 212), zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Juli 2017 (BGBl. I S. 2808), der Verordnung über 
das Europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis-Verordnung – AVV) vom 10. Dezember 
2001 (BGBl. I S. 3379), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juli 2017 (BGBl. I. S. 2644), der 
Verordnung über die Bewirtschaftung von gewerblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten 
Bau- und Abbruchabfällen (Gewerbeabfallverordnung - GewAbfV) vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 
896), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05. Juli 2017 (BGBl. I. S. 2234), der Landesverordnung 
über die Entsorgung pflanzlicher Abfälle außerhalb von Abfallentsorgungsanlagen 
(Pflanzenabfalllandesverordnung – PflanzAbfL VO M-V) vom 18. Juni 2001 (GVOBl. M-V 2001, S. 
281), des Gesetzes über das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche 
Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten (Elektro- und Elektronikgerätegesetz – ElektroG) 
vom 20. Oktober 2015 (BGBl. I, S. 1739), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. Juni 2017 
(BGBl. I. S. 1966) und § 3 Abs. 1 der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Übertragung 
einzelner Aufgaben der Abfallentsorgung vom neuen Landkreis mit dem vorläufigen Namen 
„Nordwestmecklenburg“ auf die Hansestadt Wismar vom 01.07.2011, hat die Bürgerschaft der 
Hansestadt auf ihrer Sitzung am 29.11.2018 folgende 2. Änderungssatzung der Satzung über die 
Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 
04.12.2017 beschlossen. 

Artikel 1 
Änderung der Abfallsatzung 

§ 12 wird wie folgt geändert 
Im Absatz 1 Satz 2 werden die Worte „, gelbe (für Verkaufsverpackungen)“ und „der 
gelbe Sack (für Verkaufsverpackungen) und“ ersatzlos gestrichen. 

§ 16 wird wie folgt geändert 
Im Abs. 2 wird Satz 3 wie folgt neu gefasst: 
„Die Entleerung von Restabfallbehältern mehrfach in einer Woche ist auf Antrag 
zulässig.“ 
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§ 22 wird wie folgt geändert 
1. Im Absatz 1 wird nach der Nr. 16 eine neue Nr. 17 wie folgt eingefügt: 

„17. entgegen § 16 Abs. 6 die Abfallbehälter nicht unverzüglich nach der Entleerung 
von den öffentlichen Flächen entfernt,“ 

2. Die bisherige Nr. 17 wird zu Nr. 18. 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

Die 2. Änderungssatzung der Satzung über die Abfallentsorgung der Hansestadt Wismar – 
Abfallsatzung- tritt am 01.01.2019 in Kraft. 

Wismar, 07.12.2018 

gez. 
Thomas Beyer 
Bürgermeister 
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